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Lehrveranstaltungen
Grundkurs / Seminare

Grundkurs II (Modul 08) im Bachelorstudium, 2. Studienjahr

Grundkurs II: Architektur, Raum, Kultur – Kulturwissenschaftliche Grundlagen
S Hauser/Endres/Hengst, Do 11.15-12.45, Ha 33, R 336

Der zweisemestrige Kurs gibt eine Einführung in die Gegenstände und Methoden der Kunst- und Kulturwissenschaften.
Dabei stehen Fragen der Geschichte und Theorie von Stadt und Landschaft sowie der sozialen, medialen und ästhetischen
Grundlagen der Architektur im Mittelpunkt. Anhand ausgewählter Grundlagentexte aus Philosophie, Kunstgeschichte,
Soziologie, Medientheorie und weiteren Disziplinen werden die gegenwärtige Raumproduktion sowie ihre historischen
Hintergründe diskutiert.

Seminare Diplom / Bachelor ab 3. Studienjahr / Master

SoSe 2015 /WiSe 2014/15 / SoSe 2014 / WiSe 2013/14 / SoSe 2013 / WiSe 2012/13 / SoSe 2012 / WiSe 2011/12 /
SoSe 2011 / WiSe 2010/11 / SoSe 2010 / WiSe 2009/10 / SoSe 2009 / WiSe 2008/09 / SoSe 2008 / WiSe 2007/08 /
SoSe 2007 / WiSe 2006/07 / SoSe 2006 / WiSe 2005/06

SoSe 2015

Sehen in Bewegung/Vision in Motion
S Hauser, Do 09:30h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 1. Vorlesungswoche

Fasziniert von den Möglichkeiten von Fotografie und Film hat Laszlo Moholy-Nagy, einflussreicher Vertreter des
Bauhauses, einen neuen Zugang zum Umgang mit Licht, Bewegung und Raum entworfen. Während seine 1929 noch in
Deutschland veröffentlichte Schrift "von material zu architektur" relativ bekannt ist, gilt das nicht für sein
weiterführendes, im Exil in den USA verfasstes Werk "Vision in Motion", das gerade neu in deutscher Sprache erschienen
ist. Das Seminar ist als Lektürekurs konzipiert, der einzelne Kapitel aus beiden Büchern zur Diskussion stellt und auf ihre
Aktualität für künstlerische und gestalterische Prozesse befragt.

Architektur BA Modul 12, Modul 14; Architektur MA Modul 3, Modul 5; Visuelle Kommunikation Theorie; Studium
Generale.Teilnehmerzahl: 20

Stadtentwicklung und lokale Ökonomie - Feldforschung
S Hauser, Do 17-20h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Nachdem sich im letzten Semester ein Seminar mit theoretischen Zugängen zu Fragen der lokalen Ökonomie
auseinandergesetzt hat, soll es in diesem Semester darum gehen, konkrete Orte zum Gegenstand eines studentischen
Forschungsprojektes zu machen. Die Teilnahme am Seminar des letzten Semesters ist hilfreich, aber nicht Voraussetzung,
denn am Anfang stehen eine Einführung in die zentralen Themen und die Entwicklung von Forschungsfragen.

Das Seminar befragt drei Orte mit sehr unterschiedlichen Bedingungen darauf hin, welche lokalen Aktivitäten zur
(ökonomischen) Entwicklung in den letzten Jahren entfaltet worden sind und zu welchen Ergebnissen sie bisher geführt
haben. Die drei ausgewählten Orte sind ein zentraler Bezirk von Berlin, eine Stadt im „Speckgürtel“ der Hauptstadt und
eine weitere Stadt, die sich, nicht weit davon entfernt, in einer peripheren Situation befindet. Ein besonderes Augenmerk
gilt den Aktivitäten, die sich auf die Umgestaltung des Stadtraumes beziehen. Weitere Fragen betreffen u.a. die Definition
übergeordneter Entwicklungsziele, Planungsprozesse und ihre Organisation sowie die Akteure der jeweiligen
Stadtentwicklung. Von den SeminarteilnehmerInnen werden Neugierde und Lust an Recherche erwartet - geboten werden
u.a. Gespräche mit ExpertInnen und ein Einblick in konkrete Prozesse der Stadtentwicklung. Der zeitliche Aufwand
entspricht 5 ECTS.

Architektur BA Modul 14; Architektur MA Modul 3, Modul 4, Modul 5; Fak. 1 Lehramt "Urbanistik"; geöffnet für
Interessierte aus weiteren Studiengängen; GasthörerInnen willkommen. Teilnehmerzahl: 20

Neue kulturwissenschaftliche Forschungen zur Architektur
S Hauser, Blockseminar, an zwei Wochenenden im Semester, nach Absprache

Das Seminar befasst sich mit neuen Entwicklungen der kulturwissenschaftlichen Architekturforschung und richtet sich an
alle, die größere theoretische Arbeiten in diesem Themenfeld erarbeiten.

Die Medialität der Architektur. Operationen, Werkzeuge und Forschungseinrichtungen

N. Bredella, Blockseminar, Ha 33, Raum 336
Einführungsveranstaltung: Freitag 17. April 15.00-16.30 Uhr
Blockseminar: 5.06. 2015 15.00-18.00 Uhr + 6.06. 2015 10.00-17.00 Uhr
Tagung “The Fabric of Architecture”: 25. 06. 2.00-19.00 Uhr + 26.06.2015 9.30-17.00 Uhr

In dem Seminar soll ein Blick auf die Geschichte der Informationsverarbeitung, ihre Bedeutung für Entwurfsprozesse, die
Entwicklung von Werkzeugen und realisierten Architekturen geworfen werden. Ziel ist es, die Historizität des
computerbasierten Entwerfens genauer zu erfassen und die Wechselwirkungen zwischen Architekturen von
Forschungseinrichtungen und Prozessen der Wissenserzeugung zu diskutieren. Hierfür werden folgende Schwerpunkte
behandelt 1. Textile Operationen und das Modellieren von Informationen 2. Computerbasierte Praxis und das Entwerfen
von Werkzeugen 3. Architekturen von Forschungseinrichtungen als Formen der Wissensproduktion.

Bestandteil des Seminars ist die Teilnahme an dem Workshop "The Fabric of Architecture. Digital Structures, Operations,
and Institutions" am 25./26. Juni 2015.

Architektur BA Modul 14; Architektur MA Modul 3, Modul 4, Modul 5; 3 ECTS

Film in der Architektur – der Kinosaal und seine Rolle im Film

Ralf Liptau, M.A. (Kunstwissenschaft) und Moritz Schumm, M.A. (Filmwissenschaft)
Do 17:00 bis 18:30 Uhr, Ha 33, Raum 151, Beginn: 16. April 2015
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Die Kinoleinwand ist eine Membran zwischen zwei architektonischen Wirklichkeiten, die in der Wissenschaft zumeist völlig
unabhängig voneinander in den Blick genommen werden. Filmwissenschaftliche Ansätze setzen sich vor allem mit der
Frage nach Formen visueller Raumgestaltung auseinander. Eine Auseinandersetzung mit dem architektonischen Raum im
Film scheint vor allem einem interdisziplinären Kontext überlassen. Speziell in der Architektur- und Kunstgeschichte ist
derzeit ein verstärktes Interesse an Kulissen, Re-Enactments und einem damit verbundenen Misstrauen dem
(filmischen/fotografischen) Bild gegenüber festzustellen. Beide Ansätze konzentrieren sich dabei auf Raum und
Architektur innerhalb der Leinwand.
Das Seminar möchte hier ansetzen und einen Perspektivwechsel versuchen, indem es sich dem Film in der Architektur
annähert, also den konkreten Raum der filmischen Rezeption in den Blick nimmt und mit dem inszenierten Raum im Film
in Zusammenhang bringt. Denn trotz aller Wirkmacht filmischer Bilder spielt die Verortung des Zuschauers in einem
konkret lokalisierbaren Kinosaal eine nicht zu vernachlässigende Rolle.
In diesem Sinne lassen sich folgende Fragen formulieren:
Welche Rolle spielt das Kinogebäude für die gesellschaftliche Bedeutung des Films und seine Erscheinungsweisen?
Welche Begegnungen lassen sich zwischen dem Dunkel des Kinosaales und der Leinwand inszenieren?
Wie wird der Weg von der Straße in den Kinosaal architektonisch inszeniert?
Welche historischen Räume bietet das Kino als Architektur an?
Welche Räume bestimmen neben dem Kino die Filmproduktion und -rezeption der Gegenwart?
Welche Bedeutung hat diese Architektur auch für die Produktion von Filmen?

Der Besuch von zwei Kinofilmen und einer Ausstellung (Ken Adam, „Bigger than Life“, Dt. Kinemathek) sind obligatorische
Bestandteile des Seminars. 

Zielgruppe Fakultät I, auch für Studenten der Fakultät II geöffnet.

WiSe 2014/15

Stadtentwicklungsprozesse und lokale Ökonomie
S Hauser, Do 13.30h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 1. Vorlesungswoche

Das Seminar befasst sich mit einigen der Konsequenzen, die sich aus einer zunehmend global organisierten Ökonomie für
die lokale Entwicklung in Städten ergeben. Insbesondere Veränderungen in den Zentren, den Innenstädten, sollen
beobachtet und thematisiert werden.

Wir werden uns zunächst mit einer Auswahl von Theorien beschäftigen, die versuchen, diesen Zusammenhang umfassend
zu verstehen. Ein zweiter Schwerpunkt des Seminars liegt auf der Beschreibung konkreter lokaler Veränderungen in
beispielhaft ausgewählten Städten. Ein dritter Schritt wird darin bestehen, Maßnahmen und Vorschläge unterschiedlicher
Akteure zur Entwicklung der (Innen-)Stadt unter den derzeit gegebenen Bedingungen zu diskutieren. Dabei werden
staatliche, regionale und kommunale Programme ebenso thematisiert wie zivilgesellschaftliche Aktivitäten, deren
Befürworter und Akteure in unterschiedlicher Weise die Stadt und ihre lokalen Stärken fördern wollen.

Stadtentwicklung in China - Architektur und Identität
S Hauser, Do 17.00h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 1. Vorlesungswoche

In den letzten Jahren sind mehrere chinesische bzw. in China arbeitende Architekturbüros mit Entwürfen bekannt
geworden, die chinesische Traditionen und westliche oder internationale Architekturentwicklungen in innovativer Weise zu
verbinden suchen. Diese Ansätze bedeuten keine grundsätzlich neue Erscheinung, vielmehr bestehen Beziehungen
zwischen "westlichen" und "chinesischen" Stadt- und Architekturentwicklungen in China im ganzen 20. - und nicht nur im
21. Jahrhundert. Diesen Beziehungen geht das Seminar nach und stellt die Frage nach der Identität der heutigen
chinesischen Städte und der Rolle der Architektur in ihrer Gestaltung.

Das Seminar setzt die Auseinandersetzung mit Geschichte und Gegenwart der Stadtentwicklung in China fort, die im
letzten Wintersemester begonnen worden ist. Der Besuch des ersten Seminars ist aber keine Voraussetzung der
Teilnahme. Die wichtigsten Informationen zur politischen wie ökonomischen Geschichte Chinas wie auch zur Geschichte
der Entwicklung seiner Städte werden am Anfang in einer konzentrierten Einführung vorgestellt. Die Beispiele werden, wie
im ersten Seminar, aus vielen Teilen Chinas stammen, unter anderem werden diesmal auch Entwicklungen in Hongkong
und Macau thematisert.

STADT (VER)HANDELN: EINE WERTEDEBATTE
S Hebert, Do 9.30h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 1. Vorlesungswoche

Im letzten Seminar der UdK-Kooperation "XBV_FAN" im Stadtumbaugebiet Frankfurter Allee Nord wird es um den Wert
städtischer Räume gehen – nicht als Immobilien- oder Grundbesitz, sondern als gemeinschaftlich genutzte Orte, die
vielfältigen Wünschen, Anforderungen und Ansprüchen unterliegen. Auch dieser Kurs wird damit beginnen, dass
Studierende der UdK als "Externe" ins Gebiet kommen. Diesmal werden sie eigenartige Markierungen anbringen und sich
als teilnehmende Beobachter, Gäste und manchmal vielleicht auch als urbane Akteure in den gewohnten Lauf der Dinge
einmischen. Zum Abschluss des Seminars wird diesmal nicht präsentiert, sondern mit lokalen und anderen Expert_innen
live und öffentlich verhandelt: Im Rahmen einer fiktiven Börse können direkt vor Ort Sauerkrautsuppe gegen sonnige
Plätzchen, Nachhilfe gegen Nachtluft oder Rasenmähen gegen Rabattenbenutzung getauscht werden – je nachdem, was
wer zu bieten hat.

Das Seminar ist offen für alle Studierenden der UdK (5 ECTS). www.lived-space-lab.org

Kerkerwelt und Kristallkathedrale – Raumutopien und Architekturvisionen in der europäischen
Kunstgeschichte seit der Renaissance
S Hengst, Mi 17.15h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Mit neuen Darstellungs- und Weltanschauungsformen differenziert sich in Europa seit der Renaissance auch so etwas wie
eine Kunst der visionären Räume aus. Im Kurs werden kühne, überwiegend nicht realisierte oder realisierbare
Raumentwürfe (v.a. in Grafik, Malerei und Film) aus über fünf Jahrhunderten systematisch in den Blick genommen.
Architekturen spielen dabei bzw. in der Entfaltung von Raumvisionen traditionell eine besondere Rolle. Sie bilden
bisweilen, etwa im topos des Turmbau zu Babel, selbst die zentrale Manifestation einer Vision – oder erscheinen als
Markierungen in einem Raumkontinuum dystopischer Schreckensszenarien (etwa in Giovanni Battista Piranesis Kerker-
Stichen). Im Durchgang durch herausragende Beispiele solch imaginärer Gefüge wird schließlich, und zum Semesterende
dann konkret vor dem Hintergrund von Beiträgen der Moderne (etwa Hermann Finsterlins), zu diskutieren sein, wie
womöglich heute u- und dystopische Raumentwürfe aussehen können.

Über ergänzende Interpretationen von Texten (bspw. Michel Foucaults) soll im Seminar theoretisch erschlossen werden,
welche ästhetisch-kulturellen, wissenschaftlichen und politisch-ideologischen Konfigurationen räumliche Phantasien
jeweils begünstigen.

SoSe 2014

Minimale Eingriffe. Konzepte aus den Gestaltungsdisziplinen
S Hauser, Di 17.00h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Die minimalen Eingriffe, mit denen sich das Seminar beschäftigen wird, sind Versuche, mit geringem Aufwand raum-
zeitliche Situationen neu zu organisieren und zu bestimmen. Das Interesse daran ist seit den 1980er Jahren virulent und
damals als Reaktion auf zwei Entwicklungen zu verstehen: auf die gewachsene Skepsis gegenüber einer "Moderne", die
sich in ihren Gestaltungen allein über neue Produkte, neue Bauten oder auch neue Stadtteile definierte, und auf die zu
der Zeit in Europa in großer Zahl vorhandenen Stadt- und insbesondere Industriebrachen, die möglichst kostengünstig für
neue Nutzungen zu bearbeiten waren.

Das hat bis heute zur Ausbildung zahlreicher Strategien geführt, zu deren Ergebnissen auf lange Zeiträume angelegte
Prozesse, neue Haltungen zur Produktentwicklung wie auch provisorische, improvisierte und/oder temporäre Eingriffe
unterschiedlichen Maßstabs gehören. Das Seminar wird sich mit Projekten, ihren Programmen sowie ihren neuen, teils
auch recht alten, theoretischen Inspirationsquellen befassen und sie auf ihre Bedeutung für künftige Entwürfe hin
untersuchen.



Muße
S Hauser, Di 18.30h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Muße wurde über mehr als 2000 Jahre in der europäischen Geschichte sehr geschätzt. Die allgemeine Wertschätzung der
Arbeit ist dagegen ein Phänomen, das noch Ende des 19. Jahrhunderts philosophischen Spott auf sich zieht. Das Seminar
setzt sich mit unterschiedlichen Beschreibungen und Legitimationen der Muße auseinander und bezieht auch die
Betrachtung von Orten ein, an denen sie ihre besten Bedingungen gefunden hat und findet.

Kulturwissenschaftliche Forschungen zur Kunst und zur Architektur – Neue Positionen
K Hauser, Ha 33, Raum 310, Zwei Wochenenden im Semester nach Absprache

Diskussion von Forschungsvorhaben; Blockveranstaltung an zwei Wochenenden im Semester. Um Anmeldung wird
gebeten (hauser@udk-berlin.de; Tel. 3185-2250)

WiSe 2013/14

LAND ART
V Hauser, Di 17h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Land Art verbindet Kunst und Landschaft. Die Vorlesung diskutiert die ästhetischen und sozialen Konzepte wie die
Wirkungen der heterogenen künstlerischen Ansätze seit den 1960er Jahren. Sehr bekannte wie weniger prominente
Projekte werden vorgestellt und auf ihre aktuelle Relevanz für Gestaltungsprozesse untersucht. Das zentrale Thema
werden die Auffassungen von Natur, Landschaft, Kunst und Gesellschaft sein, die sich in den einzelnen Projekten
artikulieren, ein weiterer Schwerpunkt ist die Vorstellung der Medien und Kommunikationsprozesse, in denen sich diese
Kunst der Öffentlichkeit vermittelt.

Raum und Landschaft in den USA
S Hauser, Di 18.30h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 2. Vorlesungswoche, max. 25 Teilnehmer, Architektur BA Modul 12,
Master Wahlbereich

Das Seminar stellt - in lockerem Bezug zur Vorlesung über Land Art - Raumkonzepte und -imaginationen vor, die für die
Auffassung wie für die Gestaltung von Städten und Landschaften der USA von zentraler Bedeutung sind. Neben der
Lektüre klassischer Texte zum Thema werden Pläne und Filmdokumente vorgestellt und diskutiert.

Stadtentwicklung in China
S/Block Hauser/Leipold, Mi 11.15h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Die chinesische Regierung hat die Stadt offiziell zum Motor von Entwicklung und Wachstum erklärt und ihrem Land ein
gewaltiges Urbanisierungsprogramm verordnet. In den nächsten zwei Jahrzehnten will sie mindestens eine Viertel
Milliarde Landbewohner in Städte umsiedeln und plant dazu den Neubau von mehreren hundert Städten, die Expansion
bestehender Städte zu Millionen- und Megastädten sowie die Schaffung von riesigen Ballungsgebieten. Diese beispiellose
strukturelle Umwälzung stellt das Land vor eine Reihe nie da gewesener sozialer, ökologischer und ökonomischer
Herausforderungen.

Im Rahmen des Seminars soll der gegenwärtige Urbanisierungsprozess Chinas anhand einer Auswahl aktueller
Programme, Phänomene und Fallbeispiele nachvollzogen werden. Themen sind u.a. die Entwicklung von Mega- und
Hyperstädten, der Bau von Trabanten- und Satellitenstädten, die Planung von Smart- und Eco-Cities und Experimente mit
westlichen Vorbildern und Stadtbaukonzepten. Ein Schwerpunkt des Seminars ist die Diskussion des Umgangs mit dem
kulturellen Erbe und die Auseinandersetzung mit den kulturellen und sozialen Aspekten der aktuellen Entwicklung.

Das Blockseminar schließt Vorlesungseinheiten (23.10., 30.10, 7.11., 14.11.) ein und steht Studierenden des Architektur
BA im Modul 12 sowie für die Master Wahlbereiche offen (max. 25 Teilnehmer).

STADT (ER)FINDEN II: STADT ALS WOHNRAUM
S Hebert, Mi 9.30h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 2. Vorlesungswoche

Im Rahmen des experimentellen Studienprojekts zum Stadtumbau- und Sanierungsgebiet Frankfurter Allee Nord wird es
in diesem Semester darum gehen, die "Stadt als Wohnraum" zu erfassen. Am lived/space/lab wird es erneut eine
Kooperation mit "Raumzeugen", also mit Anwohner_innen und lokalen Akteuren aus dem Gebiet geben, die entscheidend
dazu beitragen werden, die Qualitäten und Grenzen von öffentlichen und privaten, kollektiven und individuellen, gebauten
und gelebten Räumen zu ermitteln und zu dokumentieren.

Das Seminar ist offen für alle Studierenden der UdK (3 SWS / 5 ECTS). Infos zu den bisher durchgeführten
Veranstaltungen unter www.lived-space-lab.org

INVENTURING LICHTENBERG
S/Block Hebert, Mo 11.15h, Ha 33, Raum 410, Beginn: 14. Oktober 2013

This seminar is part of a cooperation between the chairs for Stadterneuerung und Entwerfen and History of Art And
Culture. At the beginning of this course, we will go on a field trip: we will explore an unfamiliar and very heterogenous
borough in the east of Berlin in order to investigate its specific qualities as "lived space". Until November, we will collect
this caleidoscopic data into a special "lichtenberg atlas" that not only documents our knowledge, but also serves as fertile
ground for the further investigation in the individual master course‘s projects. This seminar will be held in English. It is a
mandatory course (2 SWS / 3 ECTS) for the participants of the project "Living in Lichtenberg" and not open to other
students. Further information on the previous work of UdK‘s lived space lab under www.lived-space-lab.org
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STADT (PER)FORMEN
S/Projekt Hebert, Di 9.30h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 16. Apil 2013

Am lived/space/lab des IGTG findet auch dieses Semester wieder eine Kooperation zwischen der UdK und dem Bezirk
Lichtenberg statt. Diesmal geht es darum, einen zentralen, öffentlichen Ort im Sanierungsgebiet Frankfurter Allee Nord
durch eine temporäre Zweckentfremdung zu transformieren: Gemeinsam mit Akteuren und Anliegern ist eine
Inszenierung zu entwickeln, die als immersives Ereignis an einem Tag Mitte / Ende Juni von allen Bewohnern und
Besuchern des Stadtteils erfahren werden kann. Externe Experten werden zum einen Soziologen vom Lehrstuhl für
Transformationsdesign der Uni Flensburg und zum anderen Lehrende aus dem Bereich der auditiven Architektur (TU/UdK)
sein.

Das Seminar (Mitte April bis ca. Mitte Juni) ist offen für alle Studierenden der UdK. Der darin entwickelte Ansatz kann im
Studiengang Architektur optional bis zum Semesterende weiter entwickelt und als Entwurfsprojekt anerkannt werden
(vorherige Absprache erforderlich).

Panoramen und Kulissen: Die weite Landschaft und ihr gebautes Limit in künstlerischen Darstellungen seit
der Neuzeit
S Hengst, Mi 11.15h, Ha 33, Raum 336, Beginn: 17. April 2013

Mit Ambrogio Lorenzettis breitbandigem Fresko "Allegorie der guten und schlechten Regierung" (insbes.: Effetti del Buon
Governo in Campagna, 1337ff.) im Ratspalast von Siena steht eine Überblicksszenerie an einem Ausgangspunkt
neuzeitlicher Landschaftsdarstellung. Die weite toskanische Hügel- und Agrarlandschaft erscheint darin wie die Kulisse
einer mächtigen Stadt, wird von dieser aus erschlossen und überblickt. In der Tradition künstlerischer Darstellungen von
Überblickslandschaft und Hintergrundszenerie manifestieren sich Blickregime. Architekturen, ihre Ein- und Ausblendung,
übernehmen dabei, so die Ausgangsthese, eine Schlüsselrolle.

Diskursiv scheinen solche Entwürfe eingespannt zwischen Visionen freier Landschaft einerseits und anthropozentrischer
Rauminszenierung in eingerichteten Natur-Kulissen andererseits. Wenn beispielsweise der Fotopionier Herrmann Krone in
seiner Aufnahme einer böhmischen Klamm einen prototypischen Waldgasthof zentral positioniert, wird dann die "wilde"
Landschaft dahinter verfügbar? Oder, um gleichsam im Gegenzug und mit Blick auf ein anderes Beispielmedium



weiterzufragen: inwieweit werden filmische Architekturkulissen landschaftlich aufgefasst und so entrückt? Im Seminar
sollen derartige Konstellationen anhand einschlägiger Exempel – vom frühen Landschaftsgemälde bis zum Avantgarde-
Kino Tarkovskijys – systematisch verfolgt und diskutiert werden.

Zur Einführung: Armen Avanessian/Franck Hofmann (Hg.): Raum in den Künsten. Konstruktion – Bewegung – Politik.
München 2010

Bilddynamiken: Theorie über Bilder als Anregung für neue Bildproduktionen
S da Costa e Silva, Mi 18.00h, Lietzenburger Str. 45, Raum 303, Beginn: 10. April 2013

Jedes Bild hat eine Dynamik, eine Erscheinung, eine „Ästhetik“ und erzeugt somit auf verschiedene Art und Weise ganz
unterschiedliche Interpretationseffekte. Trotz unterschiedlicher Methoden der Bildproduktion bzw. -erzeugung sind alle
visuell-sichtbaren Strukturen im Allgemeinen mit dem Begriff „Bild“ (Image) zu bezeichnen, was zeigt, dass es eine
Einheit des Bild-Seins gibt. Wie lässt sich diese Vielfalt der bildlichen Erscheinungen untersuchen, so dass verschiedene
Interpretationsebenen berücksichtigt werden können, und wie entwickelt sich aus einer solchen Analyse ein Wissen,
welches für zukünftige Bildproduktionen fruchtbar gewendet werden kann?

Aufgabe des Seminars ist es, eine Untersuchung von ausgewählten Bildern durchzuführen, die durch verschiedene
Produktionsprozesse in verschiedenen Epochen entstanden sind, anhand einiger Texte von Autoren, die sich dem Problem
der Bildinterpretation gewidmet haben. Ziele des Seminars sind, zum einen, die Entwicklung einer adäquaten, kritischen
Analysemethode in Bezug auf die ausgewählten Bilder; zum anderen, die Entwicklung einer ausgereiften Strategie des
Entwerfens für zukünftige Produktionen.

BISANZ, Elize. Die Überwindung des Ikonischen. Kulturwissenschaftliche Perspektiven der Bildwissenschaft. Bielefeld,
Transcript Verlag, 2010. PEIRCE, Charles S. Phänomenologie und Logik der Zeichen. Herausgegeben und übersetzt von
Helmut Pape. Frankfurt am Main, Suhrkamp, 1983. WIESING, Lambert. Artifizielle Präsenz. Studie zur Philosophie des
Bildes. Frankfurt am Main, Suhrkamp, 2005.

Nachhaltigkeit wird Mainstream?! Untersuchung eines interdisziplinären Konzepts für die Baukultur 
S Meder/von Oppen, Di 17.15h, Ha 33, Raum 310, Beginn: 16. April 2013

Nachhaltigkeit wird zunehmend als gesellschaftlich relevantes Konzept erkannt und gerade das Bauwesen ist eines seiner
großen Handlungsfelder. Umso wichtiger ist es für Architekt/innen, eine eigenständige Position zu beziehen und so auch
einem möglichen Missbrauch des Begriffs entgegenzuwirken.

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, das Feld der Nachhaltigkeit so abzustecken, dass die Weite des Denkens erhalten bleibt,
sich aber klar zukunftsweisende Handlungsoptionen für Architekten skizzieren lassen. Wir werden neben den ökologischen
und ästhetischen Aspekten auch ethische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Handlungsoptionen untersuchen.

Dabei verfolgen wir zwei Schwerpunkte:

I. die Techniken der nachhaltigen Arbeits- und Kooperationskultur:
- Nachhaltigkeit beinhaltet eine ethische Komponente. Wie lässt sich die konkret in eine sinnvolle Arbeitspraxis
überführen?
- Jede Zusammenarbeit basiert auf Kommunikation. Wie kann sich der Gedanke der Nachhaltigkeit in der
Kommunikationspraxis widerspiegeln?

II. die Komplexität von objektbezogenen Aspekten des nachhaltigen Bauens und ihren Abhängigkeiten: 
- Welches sind die konzeptionellen Grundlagen der Nachhaltigkeit und welche Synergien und Widersprüche bestehen hier
zwischen den verschiedenen Herangehensweisen?
- BNB, DGNB, LEED, BREEAM - wann ist es sinnvoll, ein Gebäude auf Grundlage bestehender Bewertungssysteme
zertifizieren zu lassen? Welches sind die Möglichkeiten, aber auch Risiken dieser Herangehensweise?
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Wiedergelesen: Kevin Lynch
S Hauser, Mi 9.30h, Raum 336, Beginn: 24. Oktober 2012

Der US-Amerikaner Kevin Lynch war in den 1960er und 1970er Jahren einer der prominentesten Stadttheoretiker. Seine
Stadtanalysen und Stadtbeschreibungen, für die er sich auf gestalttheoretische Annahmen bezog, hatten vor allem das
Ziel, eine Grundlage für die Entwicklung prägnanter Stadtbilder zu schaffen. Das Seminar wird sich mit Lynchs in vielen
Auflagen erschienenem Buch "Das Bild der Stadt" (1960), aber auch weiteren Texten befassen, die seine Methoden und
ihre Entwicklung über 20 Jahre erhellen. Im Zentrum steht die Frage nach der Aktualität seiner Untersuchungen.

Raum und Modell. Kunst und Architektur
V Hauser, Di 18.30h, R 310, Beginn: 23. Oktober 2012

Die Vorlesung führt in die Geschichte des Architekturmodells ein und diskutiert dann den Umgang mit Modellen und
Modellkonzeptionen an einzelnen Fallbeispielen, vorwiegend aus dem 20. Jahrhundert. Abschließend werden neben
aktuellen Beispielen aus der Architektur auch künstlerische Prozesse vorgestellt, die Rolle und Funktion von Modellen
reflektieren.

Modelltheorien
S Hauser, Di 17.00h, R 310, Beginn: 23. Oktober 2012

Mit Modellen befasst sich nicht nur die Architektur. Das Seminar stellt allgemeine Modelltheorien sowie Zugänge
verschiedener Wissenschaften und Künste zur Erzeugung und Entwicklung von Modellen vor. Themen sind - neben
Architekturmodellen - unter anderem Modellierungen von Gegenständen der Soziologie und Biologie, der
Geschichtswissenschaft und der Philosophie. Ziel des Seminars ist es, unterschiedliche Möglichkeiten der Abstraktion und
Repräsentation sowie die Bedeutung von Materialien und Medien in der Erzeugung von Modellen zu erkunden.

STADT (ER)FINDEN 
S/Projekt Hebert, Di 9:30h/ Block

Seminar: 
Das lived/space/lab des IGTG das zu diesem Wintersemester die Arbeit aufnehmen kann, wird in seinem ersten
Kooperationsprojekt "XBV_FAN" erforschen, wie Bewohner eines Stadtteiles dessen stadträumliche Qualitäten
wahrnehmen und inwieweit diese "Innensicht" zu Verschiebungen der Außensicht führt. Im Stadtumbaugebiet Frankfurter
Allee Nord (=FAN) in Lichtenberg findet im Wintersemester ein experimetelles Beteiligungsverfahren (=XBV) statt:
Interessierte Ortskundige treten in einen Dialog mit Studierenden ein, dessen Ergebnis in einem alternativen Stadtplan
dokumentiert wird. Die so entstehende Spezialkarte wird nicht nur Probleme und Potenziale des wirklichen, sondern auch
Ansätze eines möglichen Raumes zeigen, den es zu entwickeln gilt (siehe auch: INSIDE LICHTENBERG - Projekt).
Aufgabe im Rahmen des Seminars wird sein, einen Interview-Leitfaden mit zu entwickeln, Bewohner zu befragen und /
oder gemeinsam mit ihnen das Quartier zu erkunden und die gesammelten Erkenntnisse und Erfahrungen visuell zu
dokumentieren.

Projekt:
Im Rahmen des drittmittelgeförderten, experimentellen Studienprojektes XBV_FAN (= Experimentelles
Beteiligungsverfahren Frankfurter Allee Nord) wird das am IGTG neu gegründete lived/space/lab erforschen, wie
Bewohner eines Stadtteiles dessen stadträumliche Qualitäten wahrnehmen und inwieweit diese "Innensicht" zu
Verschiebungen der Außensicht führt - und umgekehrt.
Während der erste Teil des Projektes parallel zum gleichnamigen Wahlpflichtfach verläuft (Beschreibung und Leistungen
siehe INSIDE LICHTENBERG: Seminar), wird es beim Projekt darüberhinaus vor allem darum gehen, die in Kooperation
mit den Bewohnern vor Ort entdeckten Möglichkeitsräume entwurflich weiter zu entwickeln und in Form verschiedener
Szenarien prognostisch darzustellen.
Auch die hier entwickelten "Ortsverschiebungen" werden Teil der (gemeinsamen) kartographischen Darstellung, die
Wahrnehmung und Wirklichkeit des Stadtteiles beeinflussen könnte.

http://lived-space-lab.org/

Raumkonzeptionen des arabisch-islamischen Kulturraums
S Käpplinger, Block, Beginn: 24.10.2012

In einer Zeit der Globalisierung wird es für Architekten immer wichtiger sich mit den Raumvorstellungen und
Lebenspraktiken außereuropäischer Kulturen auseinanderzusetzen. Dabei eröffnet der Blick auf das Fremde nicht nur
Erkenntnisse zu anderen Formen der Raumkonzeption und -rezeption, sondern auch neue Perspektiven auf die eigene

http://lived-space-lab.org/


Kultur. 
Einen bedeutenden Kulturraum schuf die arabisch-islamische Gesellschaft, die sehr erfolgreich viele kulturelle
Errungenschaften anderer Kulturen für dezidiert eigene Raumbildungen anzueignen und weiter zu entwickeln verstand.
Vom traditionellen Wohnhaus über diverse Funktions- und Sakralgebäude bis hin zu Stadtgrundrissen und Gärten sollen
ihre Raumkonzeptionen und Lebenspraktiken im Seminar anhand ausgewählter Beispiele von den Anfängen bis zur
Gegenwart analysiert und diskutiert werden. Fragen der gesellschaftlichen Formierung, Multiethnizität, typologischen
Raumbildung sowie das anders geartete Verhältnis von Privat und Öffentlich stehen im Mittelpunkt des Seminars. Darüber
hinaus werden osmanisch-türkische Beispiele als wünschenswerte kulturelle Erweiterung und Brücke nach Europa im
Seminar mit einbezogen.
Zum Studium der Materialien sind gute passive Kenntnisse der englischen bzw. der französischen Sprache
empfehlenswert.
Nach zwei Einführungsdoppelstunden am 24. und 31.10.2012, 11.15 – 12.45 Uhr findet das Seminar als
Blockveranstaltung vom 14.-15.12.2012 sowie 25.-26.1.2013 statt. Ein Reader wird Mitte Oktober zur Verfügung stehen.
Anmeldung bei c.kaepplinger[at]t-online.de
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Genossenschaften
S Hauser

Rudolf Arnheim - Architektur und Wahrnehmung
S Hauser

Neue Forschungen zu Architektur/zu Kunst- und Kulturwissenschaften
K Hauser

Medialität der Architektur
S Meyer

Atlas ex-zentrischer Normalität. Wohnen am Rande der Stadt
S Hebert, Gill, Stahl

WiSe 2011/12

Architekturfotografie zwischen Kunst und Werbung
S Hauser

Raum, Architektur und Fotografie
V Hauser

Stadttheorien – aktuelle Positionen
S Hauser

Eigentum und Gebrauch
S Kamleithner

schnitt-stellen II: Szenarien
S Hebert

SoSe 2011

Identität und Stadt - zur Debatte um Rekonstruktionen
S Hauser

Urbane Landwirtschaft
S Hauser

Neue Forschungen zu Architektur/Kunst- und Kulturwissenschaften
K Hauser

Was war Pop?
S Meyer

schnitt-stellen. Forschungsseminar zur Kartographie stadträumlicher Qualitäten
S Saskia Hebert

WiSe 2010/11

Stadt, Architektur und Emotionen
S Hauser

Wohnen II. Populäre Träume und aktuelle Architektur
S Hauser

Schwierige Texte. Lektüren zu Theorien der Gestaltung in Architektur und Visueller Kommunikation 
S Hauser

Logistik des sozialen Raumes
S Kamleithner/Meyer

Die Dornröschenstrategie. Über die Kunst, Architektur unsichtbar zu machen
S Dissmann

SoSe 2010

Identität und Ort
S Hauser

Wohnen. Populäre Träume und aktuelle Architektur
S Hauser

Neue Forschungen zu Architektur/Kunst- und Kulturwissenschaften
K Hauser

Strategien der Installation
S Meyer, Mi 9.30-11.00, Beginn 14.4., Ha 33, R 336

Alberti illustrieren
S Gänshirt

WiSe 2009/10

Landart
V/S Hauser

Kartografie
S Hauser



Was ist ein Bild?
S Hauser

Strukturalismus in der Architektur heute?
S Weckherlin

SoSe 2009

Ästhetik des Gebrauchs
S Kamleithner

Spurensicherung
S Meyer

Architektur als Zeichen
S Ammon

Traditionelle Raumkonzeptionen der japanischen und arabischen Kultur
S Käpplinger

WiSe 2008/09

Die Stadt und ihre Kreativen
S Hauser

Kreativität
V/S Hauser

Gefühl und Entwurf
S Hauser / Giseke (TU)

Stadt und Gouvernementalität
S Kamleithner

Minimal / Post-Minimal. Orte der Kunst in den 1960er und 70er Jahren
S Meyer

SoSe 2008

Bild und Bau
V Hauser

Die Kunst der Macht – Die Macht der Kunst
Musik, Architektur und Literatur im Rom des 16. und 17. Jahrhunderts
S Hauser, Fontaine, v. Treskow

DoktorandInnenkolloquium
K Hauser

Sichtbarkeit und Kontrolle
S Meyer

Einsichten (Insight / Inside /In-Site) eines Bunkers. Eine Versuchsanordnung zum Umgang mit
Verschlossenem
S Kleine-Benne

Ressource Stadt
S Köbberling.

WiSe 2007/08

Bild und Bau 
V Hauser

Planungskulturen 
S Hauser

Konzepte der Architektur zwischen 1960 und 1970 
S Hauser

Soziale Räume 
S Kamleithner

SoSe 2007

Bild und Bau
V Hauser

Prozesse und Notationen
S Hauser

DoktorandInnenkolloquium 
K Hauser

Recherche, Bild & Architektur
S Schlieps

Improvisation II – Prozess als Produkt
S Dell

WiSe 2006/07

Bild und Bau
V Hauser

Prozesse und ihre Qualitäten
S Hauser

Kartografien
S Hauser

Zeichen, Diagramm, Medium
S Kamleithner

Improvisation und Form
S Dell



SoSe 2006

Europäische Stadt und urbanisierte Landschaften I
S Hauser

Architektur als Beruf
S Hauser

„Stadtkultur“
S Hauser

WiSe 2005/2006

Zeit in Kunst und Architektur
V Hauser
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